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SALTO MORTALE
GIOVANNETTI

Ein Mann kommt auf die Welt

Meine Strafje hat ein grofjes, rundes
Loch, und darauf thront, sicher nur
deshalb, weil manche Leute in jedes nur
mögliche Loch hinunterpurzeln wollen,
ein schwerer, gufjeiserner Deckel.

Heufe nun lag der Deckel neben dem
Loch unter einer Art Sägbock aus einst
wohl blaugestrichenem Holz. Und eben
als ich mir das schwarze Oval mitten
auf dem glatten Asphalt betrachfe, er¬

scheint an seinem untern Rand ein nicht
näher zu bezeichnendes Etwas, guckt
langsam, millimeterrückleinweiseausder
Düsternis, entpuppt sich als ein Käppli
und gehört zweifellos zu einem Arbeifer,

der dorf unter dem geistigen
Horizont aller Autofahrer an den Nerven
der Stadt bastelt und repariert. Die
Kappe wackelt und nickt; wenn sie hoch
kommt, wird darunter eine dunkle Stirn
sichtbar, bis mit einem Ruck wieder der
ganze Zauber in der Unterwelt
verschwindet. Und auf einmal reckt sich die

ganze Gestalt, ein wettergebräunfes,
fleifjiges Gesicht erscheint, zwei Arme
greifen nach dem Strafjenrand, die kräftige

Nase tut einen tiefen Zug, und nun
windet sich ein blahblaues Ueberge-
wand ans Tageslicht. Schon rückt der
Mann den Deckel zurück auf das runde
Loch, klappt den Sägbock zusammen,
hängt ihn über die Schulter und geht
mit grofjen Schritten davon. Kein Mensch
würde glauben, dah & eben erst mitten

aus der Strafje auf die Welt gekommen

ist Pen
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